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MICHELSNEUKIRCHEN
Michelsneukirchen. KLJB: Die

Landjugend beteiligt sich am
85-jährigen Gründungsfest der KLJ
Arrach. Am Freitag, 29. Juli, ist
Treffpunkt um 17.30 Uhr vor dem
Jugendheim zur Abfahrt mit Privat-
autos. Am Sonntag, 31. Juli, ist um 7
Uhr Treffpunkt beim Gasthaus Stu-
benhofer-Sturm zur Abfahrt mit
dem Bus. Anmeldung für den Bus
bei Laura Irrgang, Telefon 0174/
3339202.

Michelsneukirchen. SC Damen-
riege: Am Mittwoch, 27. Juli, Sai-
sonabschluss der SC Damenriege in
Neuhaus. Treffpunkt bei der Pizze-
ria um 19 Uhr.

Michelsneukirchen. SC E-Jugend:
Heute, Samstag, um 10 Uhr Jugend-
turnier DJK Beucherling. Treff-
punkt um 9 Uhr in Beucherling am
Sportplatz.

Michelsneukirchen. SC Badmin-
ton: Heute, Samstag, von 18 bis 20
Uhr in der Schulturnhalle für alle
Altersklassen.

Michelsneukirchen. FFW: Die
Feuerwehr besucht morgen, Sonn-
tag, das 125-jährige Gründungsfest
der FFW Ebersroith. Treffpunkt zur
Abfahrt ist um 8.15 Uhr am Geräte-
haus in folgender Kleiderordnung:
Damen und Herren in Uniform, Ju-
gendliche im roten FFW-T-Shirt.

Michelsneukirchen. MGV: Der
MGV gestaltet heute, Samstag, um
19 Uhr gesanglich den Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen Mit-
glieder Max Groß und Betty Prem.
Die aktiven Sänger treffen sich um
18.15 Uhr im Sängerheim zum Ein-
singen.

Fichten. Restmüll: Am Montag,
25. Juli, findet die Entleerung der
Restmülltonne im Ortsteil Fichten
statt.

Dörfling. FFW: Morgen, Sonntag,
Beteiligung am FFW-Fest in Ebers-
roith. Treffpunkt am FFW-Geräte-
haus in Dörfling um 8 Uhr. Kleider-
ordnung: Uniform, blaues Hemd
und Mütze. Mädchen und Buben in
Polo-Shirt.

STAMSRIED
Stamsried. FFW: Am Samstag,

30. Juli, findet der Festabschluss im
Gerätehaus statt. Beginn ist um 19
Uhr. Hierzu sind alle Mitglieder,
FFW-Jugend, Festdamen und Hel-
fer, die zum Gelingen des Feuer-
wehrfests beigetragen haben, einge-
laden. Anzugsordnung: zivil.

Hitzelsberg. FFW: Morgen, Sonn-
tag, sind alle Mitglieder sowie die
Jugendfeuerwehr um 19.30 Uhr in
den neuen Schulungs- und Jugend-
raum der Feuerwehr eingeladen.
Der Festausschuss möchte alle Mit-
glieder über den Ablauf des Festes
vom 6. bis 8. August informieren.

Friedersried. FFW: Die Feuer-
wehr beteiligt sich morgen, Sonn-
tag, am 125-jährigen Gründungs-
fest der FFW Ebersroith. Treffpunkt
zur Abfahrt ist um 7.45 Uhr am Ge-
rätehaus. Anzugsordnung: Uniform,
blaues Hemd, Mütze. Festdamen im
Dirndl, Jugend im T-Shirt.

Holmeier zu Besuch
Michelsneukirchen. Im Rahmen

seiner Sommertour macht Bundes-
tagsabgeordneter Karl Holmeier
Halt in der Gemeinde Michelsneu-
kirchen. Mit dem CSU-Ortsverband
besichtigt er am Freitag, 29. Juli, um
18 Uhr die Firma Scheubeck in Pon-
holz und anschließend gegen 19.45
Uhr die Firma Stoiber in Wopp-
mannsdorf. Interessierte können
sich anschließen.

Fahrzeugsegnung
Michelsneukirchen. Morgen,

Sonntag, Tag des heiligen Christo-
phorus, ist nach dem Gottesdienst
eine Fahrer- und Fahrzeugsegnung
durch Pfarrer Martin Schöpf vorge-
sehen. Die Fahrer werden gebeten,
auf der Straubinger Straße zum
Kirchplatz zu fahren, wo vor der
Pfarrkirche Pfarrer Schöpf die ein-
zelnen Fahrzeuge segnen wird. Das
Segensgebet selber wird bereits in
der Pfarrkirche zum Schluss des
Gottesdienstes gebetet.

Abschied nach elf Jahren Schulleitung
Gertrud Höpfl beendet Dienst an der Grundschule Mitterdorf – „Viel Positives bewegt“
Roding. (jh) Elf Jahre leitete Ger-

trud Höpfl die Grundschule Mitter-
dorf. Am Freitag ist die engagierte
Pädagogin, die Religion und Eng-
lisch unterrichtete, in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Aner-
kennung für zahlreiche Projekte
und viele gute Wünsche nahm sie
entgegen. Die Kinder gestalteten
das Abschieds- und Sommerfest un-
ter dem Motto „Wer hat an der Uhr
gedreht?“ mit Musik, Gesang und
Tanz.

| Eine Alleskönnerin
mit Managerqualitäten
Dass Gertrud Höpfl einen wichti-

gen Pfeiler im Mitterdorfer Schul-
wesen darstellte, unterstrich Schul-
rat Rudolf Hofmann. Höpfl nannte
er eine Fachfrau mit Führungsqua-
litäten, die zudem in der Schulent-
wicklung und im Auftrag der Regie-
rung in der Evaluation tätig gewe-
sen sei. Einer Alleskönnerin mit
Managerqualitäten überreichte der
Schulrat die Urkunde zur Entlas-
sung aus dem Schuldienst.

Vizebürgermeister Alfred Reger
beschrieb die Aufgabe der seit 2005
in Mitterdorf tätigen Schulleiterin
als Aufgabe mit hoher Verantwor-
tung und Belastung. Galt es doch,
Begabungen zu fördern und Schüler

wie Lehrer zu motivieren. Das har-
monische Verhältnis zum Schulträ-
ger, der Stadt, sei ihr immer wichtig
gewesen. Ein Bild von einer Stadt-
ansicht überreichte ihr Reger zur
Erinnerung. Bürgermeister Franz
Reichold stieß später ebenfalls zur
Abschiedsfeier und wünschte alles
Gute.

Die Schule am Regenbogen befin-
det sich unter dem gleichen Dach
wie die Grundschule Mitterdorf.
Marianne Reitmeier-Lovric
schwärmte von der wunderbaren
Verbundenheit zwischen den beiden
Einrichtungen. Die Sonderpädago-
gik habe ihren festen Platz an der
Grundschule Mitterdorf gefunden.
Gemeinsamkeiten gibt es in Kunst
und Musik, dem gemeinsamen Chor,
dem geteilten Computerraum wie
dem Pausenhof und der Mittagsbe-
treuung.

| Mit einer Bilderschau
auf Spurensuche
Dank und gute Wünsche spra-

chen Elterbeiratsvorsitzende Simo-
ne Zuccalmaglio und die Vorsitzen-
de des Fördervereins, Anna
Schwarzfischer, aus.

Auf Spurensuche mit Bildern be-
gab sich das Lehrerkollegium.
Stichpunktartig erwähnt seien das

Gesundheitsprogramm Klasse
2000, die Aktion Löwenzahn, das
wöchentliche Obst- und Gemüse-
buffett, Yoga und anderes am Nach-
mittag, Technik und Experimente,
Schulgarten und Naschhecke, die
gemeinsamen Unternehmungen von
Grundschule Mitterdorf und Schule
am Regenbogen. Von Letzterer kam
der Dank, dass man profitieren
durfte von der Grundschule, umge-
kehrt aber auch Erkenntnisse wei-
tergegeben wurden: beispielsweise
nicht immer nur 180 zu fahren und
Mut zu Langsamkeit zu haben.

| Schulprofil Inklusion
und vieles mehr
Außerdem fanden Erwähnung

das Schulprofil Inklusion, die Ko-
operation mit Kindergärten, die gu-
ten Kontakte, von der Feuerwehr in
unmittelbarer Nachbarschaft bis zu
Gartenbauverein, Landfrauen und
Schachclub. Erntedank, die engli-
sche Kultur und Lebensweise,
Sponsorenlauf und soziales Enga-
gement sind weitere Schlaglichter.
Fazit des Kollegiums: „Die Traudl
hat in den elf Jahren der Schule un-
verkennbar ihren Stempel aufge-
drückt und viel Positives bewegt.“

Neben einer Luftaufnahme
schenkten die Pädagogen der Rek-

torin einen Urlaubsaufenthalt in ei-
nem Hotel direkt neben der Wart-
burg.

Gertrud Höpfl bedankte sich für
die fulminante Abschiedsfeier. Sie
sagte umfassend Dank, erinnerte an
die bevorstehende energetische Sa-
nierung 2017 und die kostenlose
Ganztagsschule ab dem nächsten
Jahr. In der Grundschule sei der Er-
folg der Arbeit am intensivsten er-
lebbar, schwärmte Gertrud Höpfl.
Sie bezeichnete sich selbst als
Glückskind, nicht nur wegen ihrer
Geburt an einem Sonntag, sondern
auch wegen ihrer unterstützenden
Familie und ihrem Beruf.

Anerkennung und Geschenke gab
es am Ende der Feier für Hans
Winklmann, der sechs Jahre lang in
der Hausaufgabenbetreuung enga-
giert war, für die Schulweghelfer
Anton Berg, Alois Schameck, Karl
Schwarzfischer und Hans Hecht,
für das Ehepaar Hans und Christine
Bitzenbauer, die das Bienenhaus
betreuen, und Gabriele Boin, die im
Schwimmunterricht mithalf.

Am Ende freuten sich die Strahl-
felder Schwestern über einen
Scheck über 2100 Euro aus dem
Sponsorenlauf. Der Betrag kommt
in Sambia einem Waisenhaus mit
behinderten Kindern und Aidswai-
sen zugute.

Schulrat Rudolf Hofmann würdigte die schulischen Leis-
tungen von Gertrud Höpfl und überreichte die Entlas-
sungsurkunde.

Neben der scheidenden Rektorin ihr Mann Professor Dr. Reinhard Höpfl, der frühere Rodinger
Stadtpfarrer Josef Amberger, Vizebürgermeister Alfred Reger, dahinter die Kinder des Ehepaares
Höpfl, Rainer, Michael und Julia.

Alle Namen der Kinder auf Steinen.Kikerikiki: Tanz der Hühner. Beim Papageienlied kam auch ein Nilpferd vor.

Rhythmus im Blut: die Mädchen und Buben beim Cup-Song. Das Lehrerkollegium verabschiedete seine „Traudl“.
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